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fWornen as Well as JVIen

Are iIade Miserable by
Kidney Trouble. W ffSS01 WffSSON N

Für fcen Hcröst-Karncva- l.

sämmtliche Berichte günstig.

Die Vcrsitcr.dcn der rnfchicbcncn
ßorniiccn der Fall Fcftivities Society

berichteten in ber IcfcliN Versammlung

sämtlich über ihre Arbeit günstig.

Die finanzielle iL'siße ist gut. (rin 0

mi!? wurde ermächtigt einlaufend große

Vorftecttnövfe mit dcr Inschrift: "I live

ewöhnIlchMAttraRionen.Außerg
--
üCl derstoffe.ßörbfteuem

Kidr.ey trouble preys upen the rnind. cis-eoura-

andlessens crr.biticn; beauiy, viget
i A
1.14 üVUll

'XJ--
Lv-f- ) csarpearwhenthekid- -

neys are out cf Order
dieascd- ---ms-Qtr
Kidr.ey trouble has

Ir'iV '
--y: - beecrae so prevalent

"etuncemrnon
v- - vLi acr.ua ta born

afflicted :th weakkid--fc:T iltne c..:il unn- -
j

tec ivu ii
urir.e scalds thi fiesh er :f, n the child
reaches &n age when it cheuld bs ab!e to j

control the pascags. ;t 13 yet aff.icted vith j

bed-weitin- g:. ceper.d uren it. the cauce cf
the disficulty :3 kidr.ey trouble, and the first
steo cr.ould be tewares the treament cf !

therse irnportant rgs.r.s. Th:s vnrleasant i

i ro,utie 13 ctV, ,a. C:s?s:(1 ecsaaen ?l i

R.iu.iri ind blad ana nc; to a r.acn sus
most people sppece.

Wcmen & well as men are 77z ade mis
eratle with Kidney ar.d b'adder trouble,
and beth r.eed the same ereat remedy.
The mild and the immeciate effect

icht blos eine Ausftollung ron 2lilcm, was neu ist in gerbst Rleidcr Erzeugnissen, sondern auch ein verkauf von so weitreichender Tragweite, daß der
frülizeitige Räufer die gewaltige Z'lacht dieses größten und besten Rleiderstoff Departements von Indianapolis, vergrößert, verbessert und neusortirt, anerkennen
muß. Es ist :nebr als jemals Ihr beliebter Einkaufsort.,' ' v

. .

Hunderte der gewähltesten und schönsten schwarzen und farbigen Stoffe.
o!k,t i;3 --

. v
; l'ufj U.- - !Ci)l Ut7hzed. lt is sold

-- in?, annexxclbci v.i schwarze Wollenwaarcn Spezials...in ....Farbige Wollene Stoffe....
Orford Suitings, 58 Zoll breit, schwer,

(lords, gewählte Farben, 29ß
Finish Worstcds, geeignet für Strapazen,

Ganzwollcne Plaids für Kinder, . j
alle Farben, Ganzwolle, 4$ß

. ..:Hier sind seltene Bargaws....
Ganuvollcnc crtraschwcre Scotch Suitings, 56 Zo!! AQn

brcit, regulär $1.25, für "Tüll
Regentag Skirtingd, cxtraschwcr,

1 ?5
Eine Kiste gany?ollcnc französische Jlanncls mi: ÄQ

Polka Dots für....' : T"0b

Eine exquisite 2luswabl neuer franz. lannels,
Ideen, die von Tlnfübrern der 2Node besonders ge-suc- ht

werden, werden Ihnen hier zuerst und am
Besten gezeigt.

Aikmels eine ssichc Auswahl je zilö??.

Elegante Silly Pcroulai?, $1.00 Stoff, diese Woche

Ganzwollenc Cheviots, crostmuster, blos in !Qn
Schwarz, für 40 ü

Kame.-lhaa- r, n:uestcr schwarzer Sioff, ipl. 00 Stoff

Äoyal Armure, exciuisitcr Stost, anderwärts offerirt ttN
für $1.5,0, für i. .. 30ü

Ganzwollcne Hcnriettas, feinste Ausführung, wie
Sic sür Wz erwarten, für 0 1 u

Brilliantine, schöner Glanz, wundersäön schwarz, t)sn
für Z3ü

; für

Schöne

Hard
sür

für

Cheviots,
für

Golf Suikings, Plaid Rücken, Zoll breit, .

lussehen erregender September Verkauf von

Teppichen, Vorhängen undrr
udiSLS&SZS&EXXSim mperieen.

Dieses splendide Departement ladet zu neuen .Geschäften ein ..mit-cincr- n erhabenen Sortiment von neuen Teppichen, vorhängen, Draperieen und Nugs.
Die 2Närkte des Kontinents trugen bei zu dieser wundervollen Auswahl, die ihresgleichen im Staate sucht. Sie sinden hier 100 !Nuster, die Sie nirgends sonst
finden können. Ausschließlich in diesem Haufe.

"
- '

Die Preise fordern KonkurrenzHeraus. Vergleiche werden Sie iiberzengen.
10CK) sieben Fuß lang,

4oc, für
Hauptsarben, regulär 29c Tie besten

r - r c r-- "eio, iacn
Special

Jeder

3fachen Screens in der Stadt für daZ
.i c r .r , .aeiuui uno weriy 1

aoc
macht Bettdecken aus unseren wunderschönen

3? Stück? (lauter neue Äuster) strikte an wollene
Jngrain Tcppiche, 7'ic. Qualität, der Lpe- - KQn
z'.aprcis ist nur .. uüu

üüctücre (rüfseler Effcttc) gute 40c In- - 0Qn
grain Teppiche. Epczialpreis üu

10 st.ite Muster Tapcstry Prüfst 1&V (nicbt
' mehr als zwei

Zimmer von einem 2'nistcr), rcgulär Qp
bis b')C, Srezialpreis 'füll

cemmet unb airatinficr 2crvic, ntc&r al5i-i(- ) febone
neue .?frbf:rnuftcr z::: Ui'ahL Ikrc il'a!:l OQst
im pey.alvcrtauf Jüü

ll'ichr ?i;tjV5 als srnstiyr. iir uüaen eine strößerc
Varietät in Ctccn :ind 'rtifen in ai:!äübb
ichin nub cincimijchfnHus'5, als incr.b ein anderes

1 Partie i)xl2, Double Jace Tokio Sn:rrn2 0s I
Rugs, die $17.50 Gattung, Spezialvertaus 01 1 0J

1 Partie 7 CxlO dieselben Ruos. die OK
11.05 Gattung, Spszial für . : OOiOJ

1 Partie 6x9 dieselben Ziuas. rcgulär $$.TAi', 0 OQ
Epezialverkauf .. .. . . T 04-iä- ö

lOtt Moquettc Äugs, die $:.25 örcfce, Spc-- ' C QQ
zialverkauf . ... , 0 1 1 ü 0

1X) arofe 5?carth Grcße. die 3.50 üixtuna,
. 00 QO

8pc;ial O&iüO
Fenstcr-Vorhän- e, alle 57auxtsarben. cichen in diesem

Bcrkaufc, montirt 'c eder - iriurcs, fertig ;um
Aushängen, KXX) sechs Fuß la::a, rcgulär
ohe, Spezial ! . ZOu

Extension Rods, gute Qualität, 24 bis 44 Zoll, der-kau- ft

regulär für 10c. Unser Preis für An
einige Taze ' Hu

(Srvfcc Nottin?bam Vorbanz Drive. Ein vollerm
Zoll breit bei 3)z Hard lang, regulär $2.75 C Csl
Vorhang. Spezialrertaus vliuU

Falten Swiß Vorhänge, übertreffen alle andern im
östlicken ?)!ar!te. Wir haben ein aroßes agcr, regulär

und per Paar. In diesem Sxe- - cn
zialrcrkaus OliJU

Silkolincs und Draperie Stoffen, welche 0 7n
wir verkaufen für U uup lü

Eine andere große Partie Fancy Scrims, mit
Figuren und Spitzenstreifen, regulär I8c und 20c "7n

pezial lu
Jlusfled Nets per Yard, perfekt für Biblietbek-- ,

Speise- - und Schlafzimmer und Sash Vorhänge, Okl
billig für40e, Lpccial LJv

Oo;ii . P. Wasson &w

here; ask me-'arjcitißc-

'
va IcMcn.'' D:c
;

9ita!kbcr bc Insormations Comites

f; HJCle 1 Zoll im

Surunr.c jicn f,rcj j:r.O. Kl KCpCUCst

jür Äcrr.W2lKCdc cngCßtrl.

Arabern MrCN b'.C vS!!btCJ12pOil5

9Jcsr555S $?anb r.lib bis Boys Brigade
SBar.b ihre Dienste jar Verfügung fjO

ncllt. Abrninh Brsnin würbe zum

Vorsikcnden bcs Rechnung Kcmitks

ernannt. H. T. Hcarscy, Vorsitzender

bc Blumencorio Komiies, berichtet.

fn lnohis'i.k.v.,,..
irr iif Ppt Vr

ficht, das: nicht weniger alö 75 Wacn
im Z:gc sein werden.

Surt. Quiglcy würd? ermächtigt bic
si crura.IiC für die öinzzunungen bcr

'it?.!,CJl - r;p,, n vergeben.

Die l,)'ariiol Are. 1. Str. zur

Jndiznz Ave. wird cinsczäuni an dem

Tage, wo die Wettrennen des Feuer
werdcrartcmcnjs und die der Automo

bilen und eines Pferdes stattfinden.

Die Washington Str. wird während
jeder Parade von bcr Senate Ave. zur

Crr': 2:r. cinr.rjciip.t sein. An bem.

Zcicc, an welchem ber groteske Umzug

tkaltnndet, werben 01t (rill, tn eorvore !

daran tk eilnchmcn . In der kaufmänni
schcn Parade wcrden minbestcns '20

3challn?zgcn in Zligc ein. Tic Ro:
mänucr arrangircn sür Dienstag ben ö.

Oktober im Broad Rirple Par! ein Pick,

nick. Tccumseh, dcr alte Indianer
Häuptling, rcird bekanntlich von den

Jagd gründen des großen Geistes hin
absteigen und in Brood Nipplc sich hin

unterlassen. Von dort aus geht 's im

Triumphzugc nach Indianapolis.
,

Erttun!cn im Kanal '

Ist gestern Nachmittag der fünf-zehnjährig- e

Andrew Sarnuels.

Gestern Nachmittag spielte eine An

zahl Knaben auf dcr Brücke an dcr

Wabash Str., welche dort über den

Kanal führt. Die Jungen neckten den

unter ihnen sich befindenden fünfzehn

jährigen Andrew I. Samuel damit, daß
sie nicht glauben, er würde von der

Brücke aus ins Wafta fpringcn'. Dcr
Knabe, dessen Ehrgeiz erweckt war,
sprang wie er girig und stand in dcn

Kanal. Er geriet!) in acht Fuß tiefes
Ws'cr, ging unter und als cr wilder in
die Höbe kam, rief cr um Hilfe.

Die Knaben flohen erschreckt davon
und erzählten dem ihnen begegnenden

Charles Dartcr, einem Angestellten dcr

American Brcwing Eompany, von dem

Vorfall. Darter lief an dcn Kanal,
entledigte sich feines Rockes, sprang

ins Wasser und packte den Knaben an
dcn Kleidern. Als cr ihn ans Ufcr.gc

zogen hatte war dcr Knabe bereits todt.
Stubcntcn bcs in ber Nähe liegenben
Mcbica! College stellten zwar Wiebcr
bclkbungsvcrsuche an, jcbcch ohne Er
folg. Die Leiche würbe zuerst in bie

städtische Morgue gebracht unb später

zum Lcichenbestatter Achling, von wo

aus am Montag Nachmittag um 2 Uhr
die Bcerbigung stattsinbct. Dcr Va
ter bcs Knaben bcsinbet sich in bcr Sol
batcnheimath, bic Mutter ist tobt. Dcr
ertrunkene Knabe hatte hier bei fcincm

Schwager, Thomas Ncwfon, 107 S.
Liberty Str. gewohnt.

V Folgende Soldaten aus In-dianapo- lis

haben bei dem Sturm in
Galvcstcn ihr Lebcn verloren: Wm.
L. Andrews, George F. Andrews,
Corsan M. Wilhitc und .hcrbcrt R.
White aus Colfax.

Letzterer ist ein Bruder des Zokalrc
daktcurs des hiesigen Journals, Arthur
C. White.

Der ZlulN.
Nach dem Tönischen, des Henri! ontop.

pidan.

In schöner Gegend, zwischen Wald
und See liegt eine einsame unbewohnte
Villa, aus prächtigem, rothem Stein
fast wie ein Schlößchen gebaut, mit
kleinem Thurm, zierlichen Erkern und
einer geschlossenen Glasveranda, die im
Herbst ganz dicht von blutrothem, tril-de- m

Wein umsponnen wird.
Vor einemMenschenalte: etwa wurde

die Villa von einem vermögenden
Paare erbaut, das sich hier ein irdisches
Paradies schassen wollte, wo es seine
Tage ferne der lärmenden Welt der-leb- en

und seines Reichthums und Glü-cke- ö

in Frieden und in ungestörter Har-mon- ie

froh werden wollte.
Noch früher war eine 5scheidene

Hütte dort gestanden; aus jener Zeit
stammten auch die alten Bäume des
Parkes. Die großen Steine, von denen
das Erdreich voll war, hatten erst zer-trümin- ert

werden müssen, kleine Hügel
wurden geebnet. So, kostete e6 viel
Geld und Zeit, bis Schlößchm und
Garten sich zur ersehnten Vollkommen- -
heit .estalteten.

.'öar.y in der Statt.

Mer als 5TCc3 nach dem Plane d??.-len- dt

stand, war es euch ein Muster-trci- k

und ein wirkliches, kleines Para-die- s

geworden, in das sich kein Miß-klan- g

vom Treiben dr Welt, kein Er-inne- rn

an das Elend des Lebens drän-ge- n

konnte.
Stand man auf der Terrasse vor

der Veranda und schaute auf das kreis-run- de

Springbrunnenbecken mitten im
Garten, in dem sich alle Herrlichkeiten
spiegelten, oder saß man auf d?m

Swamp-Ro- ot is reen rea
by cruggists, in fift-ce- nt

and or.e ccllir j

sires. You may have a
sarr.ple bettle by mail j

tree. aL:o pamphiet teil-- riome cf sannnoot
'ins a31 about i. inc rrsn-- ; cf the !

' o o J
; th0u3ar.es cf testimenial letters reeeived
' from sufferers cured. In v.Titin? Dr. Kilmer . .. T: . - b.

oc vu.. c;:i:iü:nicn, i4. I l iuic
irr.er.üon Ibis caer.

i

Lokal-Nachrichte- n.

Norbacrikanisckcr siRijcttanb.

Stnfntf 0:1 die deutschen Männer-gesangverein- e

Nordarne-rikaö- .

Der Tictbaincxilcnif c Sängctbur.b j

hat an allen außerhalb bc Vcrbar:bes

stehenden bcutschcn Männcrgcsangrcr-eine- n

NorbatncriZas einen Äusruf erlas'
sen, sich bem Vunb enzufchließcn.

Ii?bcm Aufrufe wirb vor allem von

den Schwierigkeiten gesprochen, bic sich

der Aufgabe bes im Jahre 1S49 gc

grünbetcn Bunbcs entgegenstellten, je

doch mit solchkrn Erfolge übcrwunben

würben, baß heute, nach 51jädrigcr Thä
tigkeit, die Bunbesrcreine ein Reich bes

Sanges bilben, das sich ron bcn Staa
ten Tun 7oiI und cnnfplrania im

Osten bis nach Minnesota unb Kanfas
im fernen Westen unb ron Wisconsin
unb Illinois im korben bis nach Loui

sizna und ?1l2bama am Golf von

Mexico erstreckt unb in Balbe auch bic

Deutschen Männergcf2ngrcreine Cana- -

bas in sich schließen wirb.

Des Weiteren wird bic cr.Ic'ßliÄ bcs

golbcncn Jubiläums angenommene neue

Konstitution bercchcn, die käupt'ch-lic- h

bezweckt, bcn Verband mehr zu vcr

grcßcrn und zu bclcöci, um vczirks
Organisationen unb kleinere ängcrscstc

in solchen täbten zu ermöglichen, bic

lcinc großen Feste übernehmen können

und um bie im 'auf bcr Zeit zu Musik-un- b

Künstlerfcsten geworbenen Natio
nalcn Bunb,esfc:ngcrfcstc nach bem Vcr
bilde bcr in Deutschlanb, ber 5cimath
unseres Liebes, veranstalteten Allge-meine- n

Deutschen Bunbcssangerfeste"

umzugestalten.
Qir n?nTbrTrft be f!ksanalicben.
O jv.v...j5 0 17 i

Lebens in ben Bunbcsvcreinen bcab

sichtigt dcr Norbamcrikanische Sänger
bunb bie Herausgabe eines Bunbcs

licbttbuchcs und ist ber Musikalische

Beirath bereits mit ber Ausarbeitung
desselben beschäftigt.

Zum Schluß heißt es:

Wir wenben uns an alle noch außer

halb unseres Bundes stehenbcn beutschen

Männcrgcsangrercine Nordamerikas und

laden sie herzlich ein, uns bie Hanbe zu

reichen, in ben Norbamerikanischen
Sängerbund einzutreten, das in einund

fünfzigjähriger, mühevoller Arbeit er

stanbcne, herrliche Gcbäubc vollenbcn

zu helfen und sich mit unsern Vor
gängcrn und uns in den Triumph dieses

patriotischen Werkes zu theilen."
Vereine, die sich anschließen vollen,

huben sich an den Bundes und Finanz
sckrctär sperrn Adam Link, 1052 Park
Ave., St. Louis, Mo., zu wenden.

Der kleine Stadtherold.

Gestern starb dje neunjährige Ruth
Hcrie im elterlichen 5)ause, Ro.
415 Kentucky Ave. Das Bcgräbniß
findet am Montag Nachmittag um 2

Uhr statt.

Ein kühler Luftzug auf einen
überhitzten Körper verursacht leicht ei
ncn Anfall von Lumbago. St. Ja
kobs Del sofort angewandt, wird die
Mu-k.'- ln stärken und alle Schmerzen
heilen.

5crrn Fred Brommer wtdc
vorgestern im St. Vincent Hospital ein
Krcbsgcscbwür am Dhr cpcrirt. Er

hat die Operation glücklickz übcrstan
den.

Größte Auswahl von Schnitt-
blumen und Floralarbeit für
Trauungen, (Scburrstarzc, Schlusz
feierlichkeiten, und andere fröh
liche Ereignisse, sowie geeignere
Blumen für Beerdigungen.

Vcrrerntann Vros.,

Tcr wachsende, --

beschäftigte Laden.

Spitzen seiner krampfhaft verzerrten
Finger hingen klare Thauperlen und
schimmerten in der Sonne wie leuch-ttlld- es

Gold. Natürlich . wurde er
schleunigst heruntergeholt und fortge-tragen,--u- nd

das alte Ehepaar fah ihn
nicht wieder.

Aber es war trotzdem, als hinge er
noch. dort. Lange Zeit noch nachher

1 wagten sich die Alten nicht dem Garten
,u,nähern. ja selbst nachdem ibr Lieb- -

lingslusthaus abgerissen und derBaum
gefallt worden war, umgaukelte das
unselige Bild sie von allen Seiten
und breitete Grauen und Entsetzen um
sich her. Das schöne Jdvll war unwie-derbringli- ch

zerstört. Es war. als
wenn die Blätter seit dem Tage vom

Jammer, vom Elend der Welt flüster-te- n,

als loenn selbst die Blumen Lei-chenger-

entströmten. Wenn der Wet-terhahn- 'in

dunklen Nächten auf dem
Dach kreischte, fo tönte es in den alten
Ohren, wie: Seufzer. Noth, Hunger,
Tod"; wenn derSturm über das Haus
raste, so klang es ihnen: Im Schweiße
Deines Angesichtes sollst Du Dein
Brod essen!"

.Zuletzt konnten die beiden Alten es

nicht mehr ertragen. Eines Tages
brachen sie plötzlich auf, um die Stätte
nie wieder zu betreten.

Es heißt, sie seien in die Welt ge-gang- en,

um Gutes zu thun.

ikiebeöwahn.'

Der Liebeswahn ist eine Krankheit,
die Nerven- - und Irrenärzten fchon ein
reiches Feld der Beobachtung geliefert
hat. Freilich bleibt dieserWahn .nicht
immer im Gebiet der idealen Leiden-scha- ft

und wenn er zum Handeln
übergeht, verfällt er nicht selten ins
Werbrechen. Aber auch wenn es nicht bis
zur Bedrohung des Lebens kommt,
wird der vom Liebeswahn Befallene
oft ein lästiger Verfolger des Gegen-stand- es

seiner Liebe, der ihm keine Ge-genlie-
be

zollt. Besonders häufig wird
diese Art wo nicht gefährlicher, so doch
unangenehmer Verehrung Bühnengrö
ßen entgegengebracht. In den Annalen
der Medicin ist folgendes Beispiel be-rüh- mt

geworden. Herr M., ein im Al-t- er

von 30' Jahren stehender ehrsamer
Schneider in Paris, besucht, während
seine Frau und Tochter verreist sind,
zu seiner Zerstreuung mehrmals das
Theater. In ein Aufführung von Te-libe- s'

Latme" scheint es dem im Par-terr- e

Sitzenden, daß die Trägerin der
Titelpartie, die berühmte Koloratur-sängeri- n

Frl. van Zandt ihn mit ihrer
Aufmerksamkeit beehre, er bildet sich
ein, daß sie ihre Vicke unauffällig naä
seinem. Platze richte. Er kehrt .ganz er-re- gt

nach Hause zurück und lann nicht
schlafen. Er besucht die folgenden Bor-siellunge-

n.'

tn denen' die
,

van Zandt
auftritt,, und immer 'mehr setzt stcb bei
ihm die Idee fest, daß die Künstlerin

011

Blumenduft geschwängert war un
lauschte dem Lerchenschlage : über dem
Walde. '

Da kam ganz bleich und athemlos
der Gärtner gestürzt, an - der Treppe
blieb er stehen und rang dieHände und
rief: . .'' . .

Herr. Herr. wie soll ich e5 nur
fagen! Was foll 'ich nur sagen! Herr
es ist ein entsetzliches Unglück ..gesche.
hen!"

Unglück!,... Hier ein Unglück !"

rief der Herr und starrte durch feine
Brillengläser auf den fassunqslosen
Diener. Äas heißt das? Wie ist
das möglich,, erkläre Dich!"

Aber, ich kann es nicht, Herr!
Meine Knie zittern, ah. den furcht-bare- n

Anblick überwinde ich nie!"
Aber so rede ... rede doch!" schrie

der kleine Mann und stampfte unge-duld- ig

mit dem Fuße auf. , ,

Ja. sehen Sie ... Der gnädige
Herr wird sich ja gar nicht erinnern,
daß gestern Abend ein Vagabund hier
am Gitterthor war, der so verhungert
aussah?" '

Ja gewiß, gewiß! Du brachtest
ihm doch das Almosen, das ich Dir
qab. Was ist's mit ihm?"

'

Ach. Herr heut' ' ist et wieder
da!"

Heute? Was will er denn? Wo
ist er?"

Unten im Garten, Herr!"
Im Garten? Ist er denn der-rück- t?

Frechheit ohne Gleichen ...
Rufe augenblicklich Jens und Peter
und schaff' ihn fort. Ich will ihn nicht
sehen ... Hörst Du?, Wie ist er denn
hereingekommen?"

Ja aber er ist todt.
Herr!"

Todt?" . wiederholte der
,

kleine
Mann und starrte entsetzt den Diener
an. Hier?"

Ja, und es ist noch viel schlimmer.
Herr. er hat sich heute Nacht am
japanischen Lusthaus erhängt!"

Da erscholl ein Schrei hinter ihnen.
Es war die Frau des Hauses, die in
der Thüre stand und bewußtlos hin-stürzt- e,

den kleinen Hund in ihren
Armen.

Das gab ein großes Entsetzen. Der
Mann kniete bei seiner ohnmächtigen
Gattin nieder und rief um Hilfe.

Der Papagei wiederholte den
in's Unendliche, der

Hund rannte heulend hin und her, und
Gesinde und Leute aus dem Torfe
sammelten sich um den armen Teufel,
der unter den. grümn Bäumen wie eine

Vogelscheuche baumelte, 'mit blauem,
gedunsenem Gesicht und schwarzer,
hängender Zunge.

Es war ein Bursche in mittleren
Jahren mit. hübschen, noch- - im Tode
sprechenden Zügen, aber entsetzlich ma-ge- r.

In seinen durchnäßten Lumpen,
in feinem' dunklen Bart und, an den

tn ihn sterblich verltedt let und au tyr
Handeln nur darauf einrichte, ihn an
sich zu fesseln. Unternimmt sie Gast- -
spielreisen, so thut sie es nur, um ihn
nachzuziehen. Der Lockung, ihr nach
Hamburg zu folgen, widersteht er
noch; als sie nach Nizza fährt, begiebt
er sich auch dorthin. Nach seiner An-kun- ft

will er zum ersten Male die
Künstlerin besuchen, wird aber von d-r- en

Mutter bedeutet, daß die Tochter
niemand empfange. Bestürzt schwankt
er davon und kehrt mit der Furcht
heim, sein Idol bloßgestellt zu haben.
Der Zufall will, daß Fräulein van
Zandt ihren Aufenthalt in Nizza um
einige Tage verkürzt, nun hat Herr M.
keinen Zweifel, daß sie nur die Sehn- -

sucht, ihn wiederzusehen, vorzeitig nach
der Hauptstadt zurückgeführt habe.
Aber inzwischen wächst auch seineSehn
sucht nach dem Zusammensein mit ihr.
er erwartet sie beim Ausgang des
Theaters und stellt sich auch wohl vor
ihrer Wohnung auf, um sie in ihrem
Zimmer zu sehen. Schließlich tritt e?
eines Abends an ihren Wagen heran,
um ihr einen Brief zu überreichen, ein
Polizist hindert ihn daran und verhaf-t- et

ihn. '"Aus der Polizeiwache findet'
man einen Revolver bei ihm; er er-klä- rt?

daß e die Waffe zu feinem eige-ne-n

Schutze nöthig habe, wenn er sich,

um Fräulein van Zandt zu sehen, auf
den Straßen verspäte; den Verdacht
eines Mordversuches weise er mit Ent-rüstu- ng

zurück. Sie liebt ihn ja. und
er sie auch; er habe sie nur sprechen
wollen, um ihr zu sagen, daß er sie
ewig lieben werde, daß sie ihn aber
vergessen müsse, da er nur ein armer
Arbeiter h. Seine Liebe zu derKIinst-leri- n

sei zu rein, als daß er daran
dächte, jemals die lebhaften Gefühle zu
mißbrauchen, die er ihr eingeflößt habe.

In einer Anstalt hat der Arzt versucht,
den Unglücklichen von seinem Wahne zu
heilen. Schnell und drastig vollzog
sich die Heilung einesLiebesschwärmers
in einem anderen Falle. In T. verfolgte
ein Primaner die Soubrette des dJrti-ge- n

Theaters mit überspannten Brie-fe- n,

in denen namentlich die Bitte nach
einem Bilde der Angebeteten immer
wiederkehrte. Nach wochenlangem Har-re- n

erhielt er endlich die ersehnte Ant-wor- t,

sie lautete etwa: Sehr-geehrte- r

Herr! Meine Frau ist leider zu sehr
von ihren Berufspflichten in Anspruch
genommen, um Ihnen selbst schreiben
zu können, auch besitze ich zur Zeit wei-t- er

kein Bild von ihr, als Etsatz sende
ich Ihnen einstweilen das unsererToch-te- r.

Ihr ergebener N. N." Im Briefe
lag das Porträt einer hübschen, viel-leic- ht

sechszehnjährigen Jungfrau, als
er es erblickte, war die Liebe des Jung-ling- s

zu der auf der Bühne noch so ich

erscheinenden , Künstlerin in
demselben Augenblicke todt. ,

Das Todtenhaus in Limoges.

Selten hat wohl Jemand in so son
derbarer Weise Wohlthätigkeit geübt,
wie Fräulein Noualhier in Limoges,
eine noch junge und sehr reiche Dame,
die ihre Millionen dazu aufwendet,
lungenkranken Todescandidaten in
einem von ihr gegründeten Asyl die

letzten Stunden des Lebens zu ver-schöne- rn.

Da sie aber nur Sterbende
ausnimmt, findet sie in dem kleinen
Limoges natürlich nicht genug Pfleg
linge, um ihr Haus ganz zu füllen ;
sie reist daher von Zeit zu Zeit in die

Spitäler von Paris, um dort die am
schwersten Leidenden für ihr Aty zu
gewinnen. Alljährlich werden wohl
200 Lungenschwindsüchtige im letzten
Stadium dorthin übergeführt, und
200 Leichen verlassen das merkwürdige
Hospital, das deshalb den Namen
Todtenhaus" erhalten hat. Die Ein.

Wohnerschaft von Limoges fühlt sich,

was nicht wunderbar ist, durch diese
Wohlthätigkeitsanstalt nichts weniger,
als beglückt, und namentlich dieGrund-besitze- ?

in der Umgebung des Asyls er-heb- en

laute Beschwerden, da sie ihre
Häuser nicht mehr vermuthen können.
Aber alle Klage, selbst Petitionen der
Stadtvertretung und des Stadtpräfec.-te- n

sind bisher vergeblich gewesen. Nun
scheint aber ein Krankentransport, der
Ende Juli anlangte, dem Faß den Bo-de- n

ausgeschlagen zu haben. Nicht
weniger als zwanzig Schwerkranke
wurden bei sengenderHitze aus den ver-staubt- en

Wagen gehoben; nur sechs von

ihnen konnten gehen, die übrigen muß-te- n

auf Tragbahren ' gelegt werden,
einer lag förmlich in Agonie. Die Er-bitteru- ng

des Publikums war gren-zenlo- s.

Nunmehr hat der Minister des

Innern die vom Maire angeordnete
Schließung für den 1. Octoder d. I.
genehmigt..

S 0 lange sich di: Dummheit mit
Bescheidenheit paart, ist sie immer n?ch
erträglich.

I n dVr 5ur'zen Spanne Zeit
von 2$ stunden haben inSouth Vend,
Ind., nicht weniger als vier Schieße-reie- n

'
stattgefunden. Dcr 25jährige

Steve Andrasick verwundete John
Powolski durch einen Schuß aus einer
Schrotflinte und gleich darauf jagten
Charles und Andrew Lambert ihrem
Schwager Henry Christman eine. La-du- ng

Schrot in die Beine. Etwas
später fand zwischen dem 14jährigen
Louis Conaut und dem ebenfalls 14-jährig- en

Richard Sprague eine Revol-verschi- eß

statt, wobei der erstere mit
einem Schuß in den Arm davonkam.
George Redfield feuerte einen Schuß
auf Walter McConnell ab und ver-vund- ete

.seinen Gegner erheblich.

Licblingsplätzchen der Familie, dem
fapanischen Lusthaus, unter duftenden
Rosen, oder wanderte man durch die
kunstreich beschnittene Ligusterhecke, wo
hin und wieder eine Steinvase ode?
eine schneeweiße Marmorfigur auf-ragt- e.

überall verschlossen schwere
Blättermassen jeden Ausblick, und das
Dasein der umgebenden W!t kündete
sich nur selten durch Bellen der Tors-bund- e.

oder das ferne Rasseln eines
Wagens auf den Feldwegen an.

In diesem Eden lebten die Beiden
ganz allein mit in paar alten Dienst- -
boten, die ihre Lebensgewohnheiten
schon ganz in Einklang mit den Wün-sehe- n

ihrer Herrschaft gebracht hatten.
Kinder hatten sie nie gehabt-- , und sich

euch nie gewünscht. Sie wußten wohl,
daß Gott mit den Kindern auch Sor-c;e- n

gibt, Unruhe und allerlei Angst;
und die Richtschnur für jede ihrer
Handlungen war doch, sich so weit wie
möglich vor irdischem Kümmer zu'
sichern.

Dagegen hatten sie einen kleinen
Hund, der Nachts in ihrem eigenen
Schlafgemach schlief, und einen ur-

alten grauen Papagei, der Papa" und
Mama" rief, sobald die Herrschast er-schi- en.

Mehrere Jahre lbte das Paar in
wirklich ungetrübter Freude. Es wa-re- n

kleine, wohlgenährte Leutchen von
einer eigenthümlichen geschwisterlichen
Aehnlichkeit, die sich bei Ehepaaren
nach langem, getreuem Zusammenleben
entwickeln kann. Ja. so vollkommen
war ihr Glück, daß ihnen buchstäblich
nur noch ein Wunsch übrig blieb, näm-lic- h,

daß es ihnen vergönnt sein möge,
an einem Tage an's Thor der Ewigkeit
zu treten, den Schritt miteinander zu
thun aus dem eigenen Eden in den
großen, ewigen Friedensgarten des
Himmelreiches.

An einem Sommermorgen trat der
Herr des Hauses in seidenem Schlaf-roc- k,

mit goldverbrämtem Käppchen
und perlengestickten Sammtschuhen,
feinem gewöhnlichen Morgenanzug,
auf die Veranda.

Entzückt ließ er das Auge über den
Garten gleiten und freute sich an dem
fchönenMergenlicht, das aus dem leich-te- n.

goldigen Nebel aufstieg, in dcn
noch die ganze Ferne gehüllt war.

Mit Wohlbehagen athmete er d;c
friscüe. fcu&c Lukt..die mit ,. süßem

A ,
'
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